
In jeder neuen Ausgabe des SCROLLER 
wird ein brandaktuelles Thema aus  
der Welt der Mediennutzung aufgegriffen  

und kindgerecht behandelt.

Hinweis

Kinder und ihr Handy
BEILAGE PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE
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Nach Angaben der KIM-Studie  
aus dem Jahr 2016 besitzen  
51 Prozent der 6- bis 13-Jährigen ein  
Handy beziehungsweise Smartphone –  
Tendenz steigend.
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Ein modernes Handy besteht aus ganz schön vielen Einzelteilen.  

Kein Wunder, es ist ja Kamera, Computer, Datenspeicher,  

Musikplayer und vieles mehr in einem Gerät. Ach, und telefonieren 

kann man damit auch noch.

2. Kamera
Jedes Smartphone hat eine Kamera, mit der man Fotos und 

Videos machen kann. Oft gibt es sogar noch eine zweite auf 

der Vorderseite, um leichter Selfies machen zu können. d

Display

Das Display ist der Bildschirm des Smartpho-
nes. Klitzekleine Kristalle im Display  
sorgen dafür, dass man darauf Bilder, Texte 
und Farben sehen kann.

3.

4. Prozessor
Der Prozessor ist sozusagen das Gehirn des Handys. Er steuert alle Befehle, die das Gerät ausführen soll.

5. USB-Kabel

Das USB-Kabel hat zwei Funktionen: Man kann damit  

den Akku aufladen oder das Handy mit dem Computer 

verbinden, um Daten von einem Gerät zum anderen zu 

übertragen.

Tipp am  Rande

Mini-SIM
Micro-SIM Nano-SIM

Eine SIM-Karte ist eine Chipkarte, die du in  
dein Handy steckst. Erst mit dieser Karte kannst  
du überhaupt telefonieren und das Internet nutzen.  

Auf der SIM-Karte kannst du aber auch Telefonnum-

mern oder Nachrichten speichern. Es gibt drei  
verschiedene Typen von SIM-Karten. Du musst bei 
einem neuen Handy darauf achten, dass der Karten-Typ 

in dein Telefon passt!

12

13

1. Touchscreen
Die Oberfläche des Bildschirms, die auf Berührungen reagiert, wird Touch-

screen genannt. Allerdings reagiert sie gar nicht auf die Berührung selbst, 

sondern auf elektrische Veränderungen, die durch die Berührung entstehen.

Da steckt viel drin

Dein Handy

Übrigens:Wusstest du, dass in Handys kleine Mengen Gold und andere wiederverwertbare Elemente stecken?

Neuauflage

01

Das neue Kindermagazin von Teachtoday
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Unterwegs 

Kinderreporter fragen, 

was cool ist und was 

nervt

Anschalten und los! 

Tom & Trixi erklären,  

worauf man achten sollte

Selbst gemacht 

Bastel deine eigene  

Handyhülle
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Schnapp dir deinen SCROLLER

Das kostenfreie Kindermagazin von Teachtoday

Was die Handynutzung für

die Bildungsarbeit bedeutet
Über die Hälfte der 6- bis 13-Jährigen besitzt ein 
Handy beziehungsweise Smartphone. In vielen Fällen 
ist die Anschaffung sogar auf die Initiative der Eltern 
zurückzuführen, weil sie ihr Kind damit jederzeit 
erreichen können. Ein Handy zu besitzen, bedeutet 
jedoch weit mehr als Erreichbarkeit. Die „kleine Wun-
derkiste“ bietet Kamera, Telefon, Spieloberfläche und 
Zutritt in die Welt des Internets zugleich. Pädagogi-
sche Fachkräfte sehen sich mit besonderen Herausfor-
derungen konfrontiert, wenn Kinder ihre Handys und 
Smartphones mit in die Einrichtung bringen.

Förderung von Medienkompetenz
Handys werden für junge Menschen sehr schnell zu 
ständigen Begleitern. Scheinbar souverän gehen sie 
mit der sich immer schneller verändernden Technik 
um. Aber wie sieht es wirklich mit ihrer Medienkom-
petenz aus? Für den sicheren Umgang mit digitalen 
Medien reicht es nicht aus, diese nur bedienen zu kön-
nen. Es müssen Inhalte beurteilt, Situationen gut ein-
geschätzt und ein respektvoller Umgang miteinander 
gefunden werden. Kernkompetenzen wie beispielswei-
se Kommunikationsfähigkeit, Entscheidungskompetenz 
oder auch Eigenverantwortung sind in der digitalen 
Welt mehr denn je gefragt – und Erwachsene, die 
Kindern diese vermitteln.

Das neue Medienmagazin für Kinder –  
und für pädagogische Fachkräfte 
Der SCROLLER greift aktuelle Fragen auf und vermit-
telt Kindern spielerisch einen sicheren Umgang mit 
Medien. Das Magazin ist für den Einsatz in Bildungs-
szenarien mit Kindern zwischen 9 und 12 Jahren 
konzipiert. Es dient als Impulsgeber und liefert kindge-
recht formuliertes Hintergrundwissen, das pädagogi-
sche Fachkräfte direkt nutzen können. 

und kostenfrei!
Als Zeitschrift 

oder digital

Neu



Insbesondere die Nutzungszeiten sind ein vieldisku-
tiertes Thema zwischen Kindern und Erwachsenen. 
Darum bietet es sich an, im Sinne einer Selbstreflexion 
das Thema auch in Bildungsszenarien zu behandeln. 
Lesen Sie mit den Kindern die Geschichte „Trixi und 
ihr Handy – ein ganz normaler Tag“ (SCROLLER, 
Neuauflage 01, Mai 2018, S. 24/25) und bitten Sie 
sie, ihre Nutzungszeiten und -gewohnheiten in die 
vorgesehenen Felder einzutragen. Vertiefen Sie das 
Thema Nutzungszeiten mithilfe der Brainstorming-
methode „Blätterlawine“. Die Ergebnisse dienen als 
Anlass für eine vertiefende Diskussion.

FACHKRÄFTEBRIEF Kinder und ihr Handy

Handy: Nutzungszeiten 
Aufgabe: Bilden Sie Arbeitsgruppen zu je 4 bis 
6 Kindern. Teilen Sie dann an jedes Kind ein Blatt 
Papier aus, auf dem Sie bereits eine Frage oder These 
(z. B. „Ich nehme mein Handy abends immer mit in 
mein Zimmer.“) formuliert haben. Bitten Sie nun die 
Gruppen, mit der Blätterlawine zu beginnen. Geben 
Sie nach einer festeglegten Zeit (ca. 3 Minuten) ein 
akustisches Signal. Dann wandert das Blatt weiter und 
der Nächste ist an der Reihe. Lassen Sie die Ergebnis-
se am Ende vortragen und diskutieren Sie diese mit 
der gesamten Lerngruppe.

Handynutzung weltweit

Tipp

Um die Blätterlawine zügig ins Rollen zu bringen, 
ist es bei Kindern in diesem Alter ratsam, den 
Beginn der Lawine vorzuformulieren. Mit einer 
These wie „Kinder unter 14 Jahren sollten ihre 
Smartphones nur gemeinsam mit den Eltern nut-
zen!“ bekommen Sie sicherlich auch recht schnell 
eine Menge diskutierbarer Aussagen.  

Blätterlawine: Die Methode regt 
dazu an, sich intensiv mit einem Thema 
auseinanderzusetzen und eigene Gedanken 
zu formulieren. Dazu wird in einer Gruppe ein Blatt 
herumgegeben, auf dem reihum Fragen, Bemerkun-
gen oder Kommentare festgehalten werden. Dabei 
bezieht sich der Schreibende immer auf die zuvor 
geschriebenen Texte. Somit entwickelt sich ähnlich 
einer Lawine ein immer länger werdender Text.   

Wie die Infografik „Handys auf der ganzen Welt“  
(SCROLLER, Neuauflage 01, Mai 2018, S. 14/15) 
zeigt, ist das mobile Telefon in vielen Teilen der Welt 
ein zentrales Thema. Die Grafik bietet eine Reihe 
Anknüpfungspunkte für weitere Recherchen. Erörtern 
Sie zunächst gemeinsam mit einer Lerngruppe die 
landestypischen Besonderheiten der Handynutzung 
in der Grafik. Befragen Sie anschließend die Kinder, 
ob sie mit Familienangehörigen in anderen Ländern 
kommunizieren oder vielleicht im Urlaub Erfahrungen 
mit der Handynutzung gemacht haben. Das Gespräch 
bietet die Grundlage  zum Erarbeiten eigener Plakate. 

Plakat: Das Plakat ist für Kinder im  
Alter von 9-11 Jahren eine übliche Form 
der Ergebnissicherung. Es bietet viel Raum 
für kreative Gestaltung und ermöglicht, selbst 
erarbeitete Inhalte visuell unterstützt zu präsentie-
ren. Die Methode wird eingesetzt, wenn in einer 
Gruppenarbeit bestimmte Zusammenhänge oder 
Fakten (auch arbeitsteilig) gesammelt, erarbeitet 
und logisch aufbereitet werden.

Tipp

Um möglichst vielfältige Ergebnisse zu erzielen, 
stellen Sie im Vorfeld sicher, dass genügend 
Material zur kreativen Entfaltung zur Verfügung 
steht. Dies müssen keine teuren Bastelutensilien 
sein, auch einfache Gebrauchsgegenstände lassen 
sich prima verarbeiten. Wichtig sind in jedem Fall 
Stifte, Radiergummi, Kleber und Papier. Auch der  
SCROLLER eignet sich zum Ausschneiden. 

Aufgabe: In Gruppenarbeit wählen die Kinder ein 
ihnen bekanntes Land auf der Weltkarte und befragen 
Freunde und Familien aus anderen Ländern, welche 
Rolle das Handy dort spielt. Alternativ können sie 
auch im Internet recherchieren. Wie sieht es mit der 
Verbreitung aus? Gibt es überall Netz? Anhand der 
Informationen gestalten sie ein eigenes Plakat und 
können sich dabei an der Weltkarte des SCROLLER 
orientieren. Wenn Sie die Aktion vorher ankündigen, 
können die Kinder auch geeignete Materialien von zu 
Hause mitbringen. Abschließend stellen die Gruppen 
ihre Arbeitsergebnisse der gesamten Lerngruppe vor. 



Kinder und ihr Handy FACHKRÄFTEBRIEF

Um Cybermobbing vorzubeugen und über die Folgen 
aufzuklären, ist es wichtig, Kinder frühzeitig darüber 
aufzuklären und sie für das Thema zu sensibilisieren. 
Lesen Sie gemeinsam mit den Kindern das Interview 
„Handys im Alltag“ sowie das  Interview mit Jess 
Lange „Beim Essen ist das Handy tabu!“ (SCROLLER, 
Neuauflage 01, Mai 2018, S. 6-7 +13). Vertiefen Sie 
dann das Thema mithilfe der Methode „Fishbowl – 
Diskussion im Aquarium“.

Aufgabe: Die Kinder arbeiten in Kleingruppen (4 bis 
6 Kinder) und diskutieren das Thema Cybermobbing. 
Unterstützen Sie die Gruppenarbeit mit Impulsfragen:  
„Was bedeutet Cybermobbing für euch? Worin liegen 

Definition: Mobbing/Cybermobbing

Man spricht von Mobbing, wenn jemand über  
einen längeren Zeitraum beleidigt, schikaniert, 
bloßgestellt, diffamiert oder sogar bedroht wird. 
Wenn diese Angriffe über das Handy oder im 
Internet stattfinden, handelt es sich um Cyberm-
obbing. Besonders problematisch ist, dass die Tä-
terinnen und Täter häufig anonym bleiben und die 
Attacken zu jeder Zeit und an jedem Ort passie-
ren können. (Quelle: www.polizei-dein-partner.de)

Fishbowl: Die Methode Fishbowl eignet 
sich für die Präsentation von Gruppener-
gebnissen. Aber anders als bei klassischen 
Präsentationen treten die Kinder hier direkt in eine 
Diskussion, da jeweils ein bis zwei Vertreter einer 
Gruppe ihre Argumente und Ergebnisse vorstellen. 
Dazu wird ein innerer und ein äußerer Stuhlkreis 
aufgebaut. Im Inneren sitzen die Gruppenvertre-
ter, im äußeren Kreis nehmen alle anderen Kinder 
Platz und lauschen der Diskussion. Ziel des Fish-
bowls ist es, kontroverse Thema oder Konflikte in 
einem demokratischen Prozess von allen Seiten zu 
beleuchten.     

Handyspezial auf Teachtoday | Hilfreiche Informationen, um  
Kinder mit dem Handy sicher und kompetent zu begleiten.  
Internet: www.teachtoday.de/handyspezial.htm [Stand: 26.03.2018]

KIM-Studie 2016 | Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest [Hrsg.]:  
KIM-Studie 2016 Kinder + Medien, Computer + Internet. Basisuntersuchung zum  
Medienumgang 6- bis 13-Jähriger in Deutschland. Internet: https://www.mpfs.de/ 
fileadmin/files/Studien/KIM/2016/KIM_2016_Web-PDF.pdf  [Stand: 22.03.2018]

Mediatisierung mobil | Knop, K.; Hefner, D., Schmitt, S.; Vorderer, P.: Mediatisierung 
mobil. Handy- und Internetnutzung von Kindern und Jugendlichen. Leipzig (Vistas), 
2015, ISBN 978-3-89158-616-7. 

Klicksafe | Was tun bei (Cyber)mobbing? Systemische Intervention und Prävention 
in der Schule. Internet: https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/
klicksafe_Materialien/Lehrer_Allgemein/Was_tun_bei_Cybermobbing.pdf  
[Stand: 22.03.2018]

die Gefahren? Was kann man tun, wenn man selbst 
von Mobbing betroffen ist? Wie verhält man sich, 
wenn man Mobbing beobachtet?“ Die Teams tauschen 
sich über ihre Meinungen aus und halten ihre Ergeb-
nisse stichpunktartig fest. Nach ca. 15 bis 20 Minuten 
nehmen ein oder zwei Vertreter jeder Gruppe im In-
nenkreis Platz – die anderen setzen sich drum herum. 
Nun tragen die Kinder im Innenkreis ihre Ergebnisse 
vor und diskutieren diese. Ein Kind – oder Sie selbst – 
sollte die Rolle des Moderators übernehmen. Wichtig 
ist, in der Diskussion darauf zu achten, dass alle Re-
geln einer fairen Kommunikation eingehalten werden. 
Die Kinder im Außenkreis können auf Wunsch auch 
angehört werden. Aber ihre Aufgabe besteht darin, 
sich Notizen zu ihren Beobachtungen zu machen und 
abschließend ein Feedback zum Diskussionsverhalten 
zu geben.

Cybermobbing: Respekt & Verantwortung

Weiterführende Informationen



„SCROLLER – Das Medienmagazin für Kinder“ ist voller spannender 
Geschichten rund um die Mediennutzung. Sie können SCROLLER  
als Einzelheft oder als Klassensatz kostenfrei online bestellen:

Oder Sie schreiben an kontakt@scroller.de und teilen  
die Versandadresse sowie die Anzahl der gewünschten  
Exemplare mit.

Bestellung

Teachtoday ist eine Initiative der Deutschen Telekom 
zur Förderung der sicheren und kompetenten Medi-
ennutzung. Sie unterstützt Kinder und Jugendliche, 
Eltern und Großeltern sowie pädagogische Fachkräfte 
mit praxis- und alltagsnahen Tipps und Materialien. 
Die Angebote von Teachtoday setzen bei konkreten 
Alltagssituationen an. Eltern und pädagogische Fach-
kräfte können sie sofort gemeinsam mit Kindern und 
Jugendlichen umsetzen.  
www.teachtoday.de 

Bei der Umsetzung der Angebote und Formate der 
Initiative wird die Deutsche Telekom vom Projekt-
büro Teachtoday bei Helliwood media & education 
unterstützt. Das Team des Projektbüros besteht aus 
erfahrenen Medienpädagogen und -wissenschaftlern, 
Designern, Redakteuren sowie Informatikern und 
ist Ihr Ansprechpartner für Fragen und Anliegen zur 
Initiative.

Kontakt zum Projektbüro:  
kontakt@teachtoday.de
www.helliwood.de

www.teachtoday.de
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